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Sitzung des
Stadtrechtsausschusses
Am Dienstag, 28. Februar, findet eine
öffentliche Sitzung des Stadtrecht-
sausschusses statt. Beginn ist um
9.30 Uhr im Sitzungszimmer C 301 im
Rathaus Nord. Den Vorsitz hat Rapha-
el J. Mader. |ps

Digitalcafé für Senior-
innen und Senioren

Am Mittwoch, 1. März, helfen ab 10
Uhr in der Stadtteilwerkstatt im Wes-
ten der Innenstadt wieder ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Projektes Digitale Hilfe bei den
ersten Schritten im Umgang mit digi-
talen Medien, wie Mobiltelefon, Tablet
oder Laptop. Das Stadtteilbüro lädt al-
le Interessierte zu einer gemütlichen
Runde bei Kaffee und Gebäck in die
Pfaffstr. 3 (ASZ) ein. Weitere Fragen
können nach Vereinbarung bei einem
individuellen Termin mit einem/einer
Ehrenamtlichen Helfer/in bespro-
chen werden. Das Projekt wird unter-
stützt von der Demando GmbH. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. |ps

Bürgercenter
öffnet später

Wegen der am Sonntag, 26. Februar,
stattfindenden Stichwahl zur Wahl der
Oberbürgermeisterin der Stadt Kai-
serslautern ist das Bürgercenter ein-
schließlich des Bereichs Statistik und
Wahlen am Montag, 27. Februar, erst
ab 10 Uhr für den Publikumsverkehr
geöffnet. |ps

Über 8,5 Millionen Euro für
Straßenbaumaßnahmen geplant

Sowohl in der Innenstadt als auch
in den Ortsbezirken werden in
diesem Jahr einige Straßen sa-
niert. Das erfordert nicht selten,
dass zeitweise der Verkehr an die-
sen Stellen eingeengt oder umge-
leitet werden muss.

„Dennoch bleibt die Aufrechterhal-
tung und Modernisierung unserer In-
frastruktur eine wichtige, kommunale
Aufgabe, der wir nachkommen“, un-
terstreicht Beigeordneter und Baude-
zernent Peter Kiefer die Bedeutung
der notwendigen Maßnahmen. Seit
Einführung der wiederkehrenden Aus-
baubeiträge im Jahr 2013 könne sei-
nen Worten zufolge vermehrt in den
Erhalt der städtischen Straßen inves-
tiert werden. Los geht es demnächst
in der Gutheimstraße. Dort wird der
Bereich zwischen der Mennoniten-
straße und der Dornenstraße im Früh-
jahr erneuert. Die Kosten für den Voll-
ausbau, der über die wiederkehren-
den Ausbaubeiträge abgerechnet
wird, belaufen sich auf 870.000 Euro.
Die geplante Bauzeit beträgt etwa
zehn Monate. Ebenfalls im Frühjahr
laufen die Ausbauarbeiten in der
Hochsand-, Lilien-, Tulpen-, Beetho-
ven-, Brahms-, Schaffner-, Baum- und
Saalstraße an. „Auch hier werden die
Straßen und Gehwege im Vollausbau
bis zu einer Tiefe von 60 Zentimetern
erneuert und über die wiederkehren-
den Ausbaubeiträge im Gebiet Kern-
stadt abgerechnet. Insbesondere
wollen wir für die Anwohner auch si-
chere Fahrradabstellplätze schaffen“,
berichtet der zuständige Tiefbaurefer-
atsleiter Sebastian Staab. Die Kosten
belaufen sich auf zusammen etwa 2,3
Millionen Euro.

In Hohenecken und Morlautern
werden über die wiederkehrenden
Beiträge die Straße Am Schlehhof, die
Hildegardstraße und die Ellenbrun-

nerstraße im Vollausbau erneuert. In
Hohenecken kommen hierfür Kosten
in Höhe von etwa 650.000 Euro zu-
sammen. Die Arbeiten sollen erst im
zweiten Halbjahr 2023 anlaufen und
jeweils drei beziehungsweise fünf
Monate Zeit bis zur Fertigstellung in
Anspruch nehmen. In Morlautern
geht es innerhalb des ersten Halbjah-
res los, die Kosten wurden auf etwa
450.000 Euro beziffert und mit einer
Zeitdauer von gut vier Monaten anbe-
raumt. In Siegelbach stehen die Fin-
kenstraße und die Straße im Krum-
men Rain auf dem Sanierungspro-
gramm. An beiden Straßen wird im

Gezielte Investitionen in Aufenthaltsqualität, Klimaschutz und Barrierefreiheit

ersten Halbjahr für die Dauer von je-
weils etwa 2,5 Monaten gearbeitet.
Die Kosten beziffert das Referat Tief-
bau auf zusammen rund 270.000 Eu-
ro.

Für einen für den Radverkehr wich-
tigen Lückenschluss entsteht entlang
der Pariser Straße ein Geh- und Rad-
weg. „Das ist eine Maßnahme aus
dem Mobilitätsplan, die rein über die
Stadt abgerechnet wird und wofür die
Stadt eigenes Grundstücke erwerben
musste. Für die Dauer von etwa fünf
Monaten wird für eine halbe Million
Euro auf der Strecke zwischen Reichs-
waldstraße und Rauschenweg eine si-

chere Wegstrecke für Fußgänger und
Radfahrer geschaffen und die Bushal-
testellen werden barrierefrei aus-
baut“, erläutert der Tiefbaureferats-
leiter.

Um einem bestehenden Unfall-
schwerpunkt entgegenzuwirken, ent-
steht an der Einmündung Trippstadter
Straße/Gehard-Hauptmann-Straße
eine Linksabbiegespur mit Ampelan-
lage. Die Kosten belaufen sich auf gut
450.000 Euro. Die Arbeiten beginnen
dort ebenfalls im Frühjahr dieses Jah-
res. Ebenfalls im Frühjahr wird an der
Kreuzung Jakob-Pfeiffer-Straße/Von-
Miller-Straße mit der Erneuerung der

Deckschicht und der Errichtung einer
neuen Ampelanlage begonnen. Die
Dauer der Arbeiten ist etwa für ein hal-
bes Jahr angesetzt, die Kosten sind
mit rund 650.000 Euro beziffert. Zu-
dem entsteht für circa eine halbe Mil-
lion Euro in der Europaallee eine
Stichstraße, die Neuansiedlungen an-
bindet.

Schlussendlich bleibt noch das De-
ckenprogramm. Hierbei wird nur die
oberste Deckschicht bis zu einer Tiefe
von vier Zentimetern abgefräst und
erneuert, weshalb die Arbeiten relativ
zügig abgeschlossen werden können.
„Wir beginnen voraussichtlich in der
Mainzer Straße von der Donnersberg-
straße bis zur Holtzendorffstraße und
führen die Deckschichterneuerung
dann in der Donnersbergstraße zwi-
schen Walter-Gropius- und Mainzer
Straße weiter“, erklärt Staab. Ein wei-
teres großes Deckensanierungspro-
gramm wird in der Trippstadter Straße
umgesetzt. Zwischen der Gerhard-
Hauptmann- und der Kurt-Schuma-
cher-Straße wird die Straßendecke er-
neuert und in diesem Zusammenhang
ein Radweg neu markiert.

„Wir nehmen als Stadt immerhin al-
lein für die Deckensanierung knapp
zwei Millionen Euro in die Hand“, un-
terstreicht Kiefer. „Bei der Auswahl
der Straßen orientieren wir uns an der
2018 durchgeführten Straßenzus-
tandserfassung, die uns die Beschaf-
fenheit jeder einzelnen Straße im
Stadtgebiet dokumentiert.“ Alles in
allem – da sind sich Baudezernent und
Tiefbaureferatsleiter einig – werde
mit den Straßensanierungen nachhal-
tig in die Aufenthalts- und Wohnquali-
tät investiert. Zusätzliche Baumpflan-
zungen und Entsiegelungen kommen
dem Klimaschutz und dem Hochwas-
serschutz zugute, abgesenkte Bord-
steine verbessern zudem die Barriere-
freiheit in der Stadt. |ps

250-Kilogramm-Bombe
erfolgreich entschärft

Bei Baggerarbeiten in der Kennelstra-
ße wurde am Freitagmittag eine 250-
Kilogramm-Bombe entdeckt. Inner-
halb weniger Stunden wurde ein Radi-
us von 300 Metern evakuiert und die
Bombe erfolgreich entschärft. Insge-
samt 220 Hilfskräfte der Berufsfeuer-
wehr, der Freiwilligen Feuerwehr, des
Katastrophenschutzes, der Ord-
nungsbehörde sowie von Polizei,
Westpfalzklinikum, THW, DRK, Malte-
ser Hilfsdienst, ASB und SWK waren
im Einsatz.

Gegen 10 Uhr sichtete ein Bagger-
fahrer der Stadtentwässerung die
Fliegerbombe und alarmierte das Ord-
nungsamt samt Polizei. Der daraufhin
eingeschaltete Kampfmittelräum-
dienst identifizierte eine Bombe mit
Doppelzünder. „Ein Zünder befand
sich in einem derart schlechten Zu-
stand, wodurch die Bombe umgehend
entschärft werden musste. Dies dul-
dete keinen Aufschub“, so Alexander
Schäfer vom Kampfmittelräumdienst.

Die Feuerwehr Kaiserslautern leite-
te umgehend Maßnahmen ein, um ei-
nen Führungsstab einzuschalten und
den Einsatz zu koordinieren. Es wur-
den 27 Fußtrupps mit jeweils bis zu
vier Einsatzkräften aktiviert. „Rund
100 Hilfskräfte waren vor Ort, um das
Gebiet zu räumen. Wir vergewisserten
uns, dass wirklich alle 3.400 Anwoh-
ner ihre Häuser und Wohnungen ver-
lassen hatten“, schildert Rüdiger
Seifts, Einsatzleiter der Berufsfeuer-
wehr. Die Aula des Schulzentrums
Nord diente als Betreuungsstelle für
die Anwohner. Dort fanden sich circa
125 Bewohner ein. Dank der Unter-

Insgesamt 220 Hilfskräfte im Einsatz

stützung der SWK konnten Busse den
Transport aus dem abgesperrten Ge-
biet durchführen.

Nach fünf Stunden Räumung konn-
te die Entschärfung beginnen. „Insge-
samt bin ich mit dem Ablauf höchst
zufrieden. Alle Einsatzkräfte haben
wie gewohnt gut zusammengearbei-
tet. Leider kam es auf Grund von un-
einsichtigen Bürgern, die den Gefah-
renbereich nicht verlassen wollten,
immer wieder zu Verzögerungen. So
musste die Ordnungsbehörde sowie
die Polizei den Bereich erneut anfah-
ren und die Anwohner auffordern, den
Bereich zu verlassen“, resultiert Wer-
ner Schmidt, Einsatzleiter der Ord-
nungsbehörde.

„Es handelte sich um eine GP500
mit einer Doppelzündung. Die Ent-
schärfung hat sich deutlich verzögert,
da ein Kopfzünder Schwierigkeiten
bereitet hat und wir ihn nicht lösen

konnten. So mussten wir auch weite-
res Material, wie etwa eine Säbelsäge,
bei der Feuerwehr anfordern, um wei-
ter machen zu können“, so Schäfer.
Um Punkt 22.03 Uhr – also etwa drei
Stunden später – war es geschafft.
Die Bombe war entschärft und die
Evakuierung konnte aufgehoben wer-
den.

Routiniert und Hand in Hand arbei-
teten alle beteiligten Einsatzkräfte zu-
sammen, um einen sicheren Ablauf
der Räumung sowie der Entschärfung
herzustellen. Oberbürgermeister
Klaus Weichel überzeugte sich per-
sönlich vor Ort von der Lage und be-
gleitete das Geschehen im Führungs-
stab. „Mit großer Professionalität ha-
ben alle Beteiligten den Einsatz ge-
meistert. Ich bedanke mich ausdrück-
lich bei allen Einsatzkräften für die ge-
leitete Arbeit!“, erklärte das Stadt-
oberhaupt. |ps

Interkommunale Initiative zur
Stärkung ärztlicher Versorgung

Die Landkreise Kaiserslautern, Kusel,
Donnersbergkreis, Südwestpfalz, Bad
Kreuznach, die Städte Kaiserslautern,
Pirmasens und Zweibrücken sowie die
Zukunftsregion Westpfalz (ZRW) und
das Westpfalz-Klinikum ziehen ge-
meinsam an einem Strang, um die
ärztliche Versorgung in der Westpfalz
und dem Gebiet der „Alten Welt“ zu
stärken. Ab dem Wintersemester
2023/24 wollen sie 16 jungen Men-
schen ein deutschsprachiges Medi-
zinstudium an der Universität Pécs in
Ungarn ohne Numerus Clausus er-
möglichen. Dafür wird mit der renom-
mierten Einrichtung eine Kooperation
gestartet. Vorgestellt wurde diese In-
itiative am Mittwochabend von den
Beteiligten in Kaiserslautern.

Ralf Leßmeister, der Landrat des
Landkreises Kaiserslautern, hat ge-
meinsam mit Rainer Guth, dem Land-
rat des Donnersbergkreises und Otto
Rubly, dem Landrat des Landkreises
Kusel, sowie in Abstimmung mit den
Landrätinnen der Kreise Südwest-
pfalz und Bad Kreuznach und den
Oberbürgermeistern der Städte Kai-

Kooperation mit Universität Pécs

serslautern, Pirmasens und Zweibrü-
cken, dem Vorsitzenden der Zukunfts-
region Westpfalz (ZRW) sowie dem
Geschäftsführer des Westpfalz-Klini-
kums (WKK) die Initiative ergriffen.
Das Ziel dabei: Den ärztlich unterver-
sorgten Regionen in der Westpfalz soll
mit einer langfristigen Lösung ganz di-
rekt geholfen werden. Die Gebiets-
chefs betonen, dass durch diese In-
itiative die zur Sicherstellung der ärzt-
lichen Versorgung verantwortliche
Kassenärztliche Vereinigung nicht aus
ihrer Verantwortung entlassen wer-
den soll. Vielmehr soll dies eine Unter-
stützung sein, um mehr Mediziner
aufs Land zu bekommen. |ps

Weitere Informationen:

Weitere Informationen für an einer Bewerbung
Interessierte gibt es bei Katja Altmeyer in der
Kreisverwaltung Kusel, Telefon 06381 424323, E-
Mail katja.altmeyer@kv-kus.de, oder auch bei
Michael Kutsch, Studienplatzberatung Medizin,
Telefon: 0173 7404054, E-Mail: info@studien-
platzberatung-medizin.de sowie im Internet un-
ter http://aerzte-fuer-die-westpfalz.de
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Stichwahlen
am 26. Februar

Am Sonntag, 26. Februar, finden die
Stichwahlen für die neue Oberbürger-
meisterin der Stadt Kaiserslautern
statt. Bei den Wahlen am 12. Februar
haben sich Beate Kimmel (SPD) und
Anja Pfeiffer (CDU) gegen ihre fünf
Mitbewerberinnen und Mitbewerber
durchgesetzt. Das endgültige Wahler-
gebnis mit der exakten Stimmvertei-
lung steht seit 16. Februar fest und ist
im amtlichen Teil dieser Amtsblatt-
ausgabe zu finden.

Wahlaufruf des
Oberbürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Sonntag gehen die Oberbürger-
meisterwahlen in die entscheidende
Stichwahl. Zwei Kandidatinnen sind
noch im Rennen. Wer ab 1. Septem-
ber die Geschicke unserer Stadt leiten
darf, das entscheiden Sie mit Ihrer
Stimme am 26. Februar. Es handelt
sich um eine Urwahl, also um eine Di-
rektwahl, bei der Sie direkt Ihre Kandi-
datin oder Ihren Kandidaten und da-
mit das neue Stadtoberhaupt wählen
können.

Bitte machen Sie unbedingt von Ihrem
Wahlrecht Gebrauch! Bis 18 Uhr am
Sonntag haben die Wahllokale geöff-
net. Nutzen Sie bitte diese Chance. Je-
de Stimme ist nicht nur eine Stimme
für Ihre Kandidatin, sondern auch für
die Demokratie!

Ihr
Klaus Weichel

24. Februar 2023 - Jahrgang 09
E-Mail: Pressestelle@kaiserslautern.de

Web: www.kaiserslautern.de
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Die Bombe wurde bei Baggerarbeiten in der Kennelstraße gefunden
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Initiative für die Ärzteversorgung in der Westpfalz FOTO: ANDREAS ERB
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AMTLICHER TEIL

Bekanntmachung

Freistellung von Bahnbetriebszwecken einer Betriebsanlage der Eisenbahnen des Bundes
an der Straße „Blechhammerweg“

Das Eisenbahn-Bundesamt hat mit Bescheid vom 13.02.2023 die Freistellung von
Bahnbetriebszwecken für die im Lageplan gekennzeichneten Betriebsanlagen der Ei-
senbahn des Bundes in der Gemarkung Kaiserslautern, Flurstücke Nr. 3522/41,
3522/78 und 3522/81 an der Straße „Blechhammerweg“ ausgesprochen.

Lageplan

Durch die Freistellung von Bahnbetriebszwecken endet die Eigenschaft als Betriebs-
anlage einer Eisenbahn mit der Folge, dass die Fläche aus dem eisenbahnrechtlichen
Fachplanungsprivileg nach § 38 Baugesetzbuch in Verbindung mit § 18 Allgemeines
Eisenbahngesetz entlassen wird und damit die Planungshoheit vom Fachplanungsträ-
ger Eisenbahn-Bundesamt auf die kommunale Bauleitplanung wieder vollständig
übergeht. Ab dem Zeitpunkt der Freistellung unterliegen die Flächen und Anlagen aus-
schließlich dem Bauplanungsrecht und der kommunalen Zuständigkeit. Das Eisen-
bahn-Bundesamt verliert auch seine Hoheitsbefugnisse und damit gleichzeitig die Zu-
ständigkeit für die Aufsicht. Entsprechendes gilt auch für die polizeiliche Zuständigkeit
der Bundespolizei.

Kaiserslautern, den 17.02.2023
Stadtverwaltung

gez.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Öffentliche Bekanntmachung des endgültigen Wahlergebnisses der Wahl der/des
Oberbürgermeisterin/Oberbürgermeisters der Stadt Kaiserslautern am 12. Februar
2023 gemäß § 77 Abs. 4 der Kommunalwahlordnung.

Der Wahlausschuss für die Wahl der/des Oberbürgermeisterin/Oberbürgermeisters
der Stadt Kaiserslautern hat in seiner öffentlichen Sitzung am 16. Februar 2023 das
folgende endgültige Wahlergebnis festgestellt:

Wahlberechtigte insgesamt 73.905
Wählerinnen und Wähler 25.670
Ungültige Stimmen 215
Gültige Stimmen 25.455
Wahlbeteiligung 34,98 %

Von den gültigen Stimmen entfielen auf:
Frau Beate Kimmel (SPD) 9.299
Frau Anja Pfeiffer (CDU) 5.038
Herrn Tobia Wiesemann (GRÜNE) 4.814
Herr Rainer Rocholl (dieBasis) 361
Herrn Evangelos Karanikas 320
Herrn Thomas Kürwitz 5.008
Frau Katharina Welsh-Schied 615

Damit hat kein/e Bewerber/in mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten und es
kommt zu einer Stichwahl.

In die Stichwahl kommen:
Frau Beate Kimmel (SPD)
Frau Anja Pfeiffer (CDU)

Kaiserslautern, den 17.02.2023

gez. Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister als
Wahlleiter

Bekanntmachung

zur Stichwahl der Oberbürgermeisterin

Am Sonntag, dem 26. Februar 2023 wird die Stichwahl der Oberbürgermeisterin
durchgeführt.

Die Wahlhandlung dauert von 8 bis 18 Uhr.

I.

Zur Stichwahl ist wahlberechtigt,

1. wer im Wählerverzeichnis zur ersten Wahl eingetragen ist und sein Wahlrecht nicht
verloren hat,

2. wer nur zur Stichwahl im Wählerverzeichnis eingetragen ist,
3. wer, ohne imWählerverzeichnis eingetragen zu sein, für die ersteWahl einenWahl-

schein erhalten hat,
4. wer, ohne im Wählerverzeichnis eingetragen zu sein, für die Stichwahl einen Wahl-

schein erhalten hat.

Die unter der Nummer 3 bezeichneten Personen erhalten von Amts wegen einenWahl-
schein zur Stichwahl und Briefwahlunterlagen. Erst zur Stichwahl wahlberechtigte
Staatsangehörige anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die von der Mel-
depflicht befreit und deshalb in der Gemeinde nicht gemeldet sind, erhalten auf Antrag
einen Wahlschein.

Wer mit der zur ersten Wahl übersandten Wahlbenachrichtigung für die Stichwahl ei-
nen Wahlschein beantragt hatte, erhält ohne erneuten Antrag einen Wahlschein und
Briefwahlunterlagen.

Wer nicht brieflich wählt, kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, der in
der Wahlbenachrichtigung zur ersten Wahl angegeben ist. Zur Wahl soll die Wahlbe-
nachrichtigung mitgebracht und der Personalausweis, bei Besitz der Staatsangehörig-
keit eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union ein gültiger Pass oder Pas-
sersatz, bereitgehalten werden.

II.

Wahlberechtigte, die nicht in ihrem Wahlraum wählen wollen, können noch bis

Freitag, den 24.02.2023, 18 Uhr,

einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragen.

Im Falle einer nachweislichen plötzlichen Erkrankung, bei der ein Aufsuchen desWahl-
raums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich ist, kann der An-
trag noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, gestellt werden. Diese Antragsfrist gilt auch für
Wahlberechtigte, die ohne ihr Verschulden weder im Wählerverzeichnis nachgetragen
worden sind noch einen Wahlschein von Amts wegen erhalten haben.

Wenn die Briefwahlunterlagen nachweislich nicht zugegangen sind, können diese bis
Samstag vor der Stichwahl im Briefwahlbüro erneut ausgestellt werden.
Der ursprüngliche Wahlschein wird dann für ungültig erklärt.
Das Briefwahlbüro hat am Samstag, den 25.02.2023 von 08:00 h bis 12:00 h geöffnet.

III.

An der Stichwahl nehmen teil:
1. die Bewerberin Frau Beate Kimmel (SPD) mit 9.299 Stimmen und
2. die Bewerberin Frau Anja Pfeiffer (CDU) mit 5.038 Stimmen.

Zur Stichwahl erhalten die Wählerinnen und Wähler einen Stimmzettel, in dem die bei-
den zur Wahl stehenden Bewerberinnen mit Familiennamen, Vornamen, Beruf oder
Stand und der Anschrift aufgeführt sind. DieWählerinnen undWähler geben ihre Stim-
me in der Weise ab, dass sie durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich machen, wem sie ihre Stimme geben wollen.

IV.

Wahlhandlung und Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffentlich.

Kaiserslautern, den 16.02.2023

gez. Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister als Wahlleiter

Bekanntmachung

Anmeldung von Kindern an der Grundschule, die nach dem
31. August 2022 ihr sechstes Lebensjahr vollenden

Kinder, die ab dem kommenden Schuljahr 2023 / 2024 die Grundschule besuchen wol-
len, können angemeldet werden, wenn auf Grund ihrer Entwicklung zu erwarten ist,
dass sie mit Erfolg am Unterricht teilnehmen werden.

Die Entscheidung trifft die Schulleiterin oder der Schulleiter im Benehmen mit der
Schulärztin oder dem Schularzt. In die Entscheidungsfindung soll, mit Zustimmung der
Eltern, die Kindertagesstätte einbezogen werden.

Hierbei handelt es sich um Kinder, die

nach dem 31. August 2023 ihr sechstes Lebensjahr vollenden

(frühere Kann- Kinder) und somit nicht schulpflichtig sind.

Die Anmeldung findet für alle Grundschulen

bis zum 28. Februar 2023 statt.

Bitte vereinbaren Sie mit Ihrer zuständigen Grundschule telefonisch einen Termin.
(htttps://www.kaiserslautern.de/arbeit_bildung_wissenschaft/bildung/schulen/grund-

schulen/index.html.de)

Bei der Anmeldung ist ein Geburtsschein, die Geburtsurkunde des Kindes oder das
Familienstammbuch vorzulegen. Bitte legen Sie auch die Bestätigung der Kinderta-
gesstätte vor! Die Anwesenheit des Kindes ist erwünscht!

Weitere Auskünfte erteilt das Referat Schulen der Stadtverwaltung unter der Rufnum-
mer 0631 365-2542.

Kaiserslautern, den 17.02.23

gezeichnet
Anja Pfeiffer
Beigeordnete

Bekanntmachung

- Umlegungsausschuss -

für die Baulandumlegung Nr. 84
„Industriegebiet EinsiedlerhofVogelwehTeil Mitte“,

Gemarkung Kaiserslautern

Die Vorwegnahme der Entscheidung – Teil V – für das Umlegungsgebiet
Nr. 84 „Industriegebiet Einsiedlerhof Vogelweh Teil Mitte“ nach § 76 Baugesetzbuch
(BauGB) ist am 15.02.2023 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 72 BauGB (Baugesetzbuch in der jeweils
geltenden Fassung) der bisherige Rechtszustand durch den in der Vorwegnahme der
Entscheidung –TeilV – der Baulandumlegung Nr. 84 „Industriegebiet EinsiedlerhofVo-

gelweh Teil Mitte“ vorgesehenen neuen Rechtszustand ersetzt.

Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer in den Besitz der
zugeteilten Grundstücke ein.

Die Berichtigung des Grundbuches und des Liegenschaftskatasters wird bei den zu-
ständigen Behörden veranlasst.

Kaiserslautern, 17.02.2023

Der Vorsitzende (l.s.)

gez. Rouven Reymann, Obervermessungsrat

Bekanntmachung

- Umlegungsausschuss -

Der Umlegungsausschuss der Stadt Kaiserslautern berät am Freitag, den 03.03.2023
im Rathaus, Sitzungszimmer 20. OG in nichtöffentlicher Sitzung über

Grundstücksangelegenheiten in den Bodenordnungsverfahren
„Kalckreuthstraße-Neue Straße“ und „ Maienweg“.

Kaiserslautern, 20.02.2023
Der Vorsitzende

(l.s.)

Rouven Reymann, Obervermessungsrat

Bekanntmachung

Am Montag, 27.02.2023 findet im Anschluss an den Haupt- und Finanzausschuss im großen
Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine nichtöffentliche
Sitzung des Personalausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

1.– 9. Personalangelegenheiten

10. Mitteilungen

11. Anfragen

gez. Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Ortsbezirk Erfenbach

Bekanntmachung

Am Mittwoch, 01.03.2023, 19:00 Uhr findet im Sitzungssaal der Ortsverwaltung Erfenbach,
Siegelbacher Straße 95, Kaiserslautern eine Sitzung des Ortsbeirates Erfenbach statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Zulassungen der Bewerberinnen und Bewerber zur Ortsteilkerwe Erfenbach 2023

3. Stadtteil Erfenbach, Bebauungsplanentwurf „Kirchbergstraße, Erweiterung“, Aus-
weisung eines allgemeinen Wohngebiets (Beschlussfassung über die Weiterfüh-
rung des Bebauungsplanverfahrens (Grundsatzbeschluss))

4. Aufstellung des Haushaltsplanes 2024

5. Verwendung des dem Ortsbeirat zur Verfügung stehenden Budgets

6. Überplanung des Erfenbacher Friedhofes auf dem Rotenberg (Antrag der SPD-
Fraktion)

7. Einreichung einer Petition an die Sparkasse Kaiserslautern (Antrag der SPD-Frak-
tion)

8. Sachstand Erweiterte Nutzung/ Umnutzung des „Alten Friedhofs“

9. Ergänzung der Parkbuchten Siegelbacher Straße

10.Mitteilungen

11. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Mitteilungen

2. Anfragen

gez. Paul Peter Götz
Ortsvorsteher

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Stadtentwicklung
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Gruppenleitung (m/w/d) der Gruppe 61.31 Grundsatzangelegenheiten der Stadtentwicklung/
Europa in Verbindung mit der Funktion der bzw. des Europabeauftragten
in Vollzeit.

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.
Die Bezahlung richtet sich nach Entgeltgruppe 12TVöD.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 003.23.61.118) erhalten
Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN



AMTLICHER TEIL

Bekanntmachung

Am Montag, 27.02.2023, 16:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses, Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Entscheidung über die Annahme von Spenden und Sponsoringleistungen nach §
94 Abs. 3 GemO

3. Mitteilungen

4. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Verlängerung eines Erbbaurechts bzw. eines Mietvertrages

2. Veräußerung eines Erbbaugrundstückes

3. Zuwendungen aus dem Investitionsstock 2010 für dasVorhaben „Errichtung der Er-
innerungs- und Gedenkstätte Fritz-Walter“

4. Auftragsvergabe - Rahmenvereinbarung DSK

5. Auftragsvergabe - Europahöhe, innere Erschließung, Stichstraße

6. Auftragsvergabe - Gut-Heim-Straße von Dornenstraße bis Mennonitenstraße

7. Auftragsvergabe –Vertrag zur Bestandserhöhung um 40 zusätzliche Digitalfunkge-
räte, incl. der zur Verfügungsstellung des bereits bestehenden Digitalfunknetzes
zur Krisenkommunikation

8. Auftragsvergabe - Schulraumlüftung BAFA; Nr 15 GS Beilstein-RLT - Deckengeräte

9. Auftragsvergabe - Schulraumlüftung BAFA; Nr 4 GS Geschwister-Scholl-RLT -
Standgeräte

10. Auftragsvergabe - SZ Süd Neubau Fachklassentrakt, Trockenbauarbeiten -De-
cken-

11.Mitteilungen

12. Anfragen

gez. Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung

Die Leistung - Mittelfristige Betriebsplanung des Stadtwaldes Kaiserslautern (Forstein-
richtung) - für das Referat Grünflächen wird öffentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2022/12-566

Ausführungsfristen

Beginn der Ausführung: 03.04.2023
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 31.10.2024

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631 3652481 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDYDSS/documents

Öffnung der Angebote: 17.03.2023, 10:00 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 31.03.2023

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 24.02.2023
gez.
Peter Kiefer
Beigeordneter

Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung

Die Lieferung von Streustoffen im Winterdienst 2023/2024 für die Stadtbildpflege Kai-
serslautern, Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern wird öffentlich ausgeschrieben.

Die Vergabe ist in 2 Lose aufgeteilt.
Beabsichtigter Losbezug: Das Angebot kann sich auf ein oder mehrere Lose erstre-
cken.

Angaben zu Los Nr. 1:
Bezeichnung: Lieferung von Natriumchlorid

Angaben zu Los Nr. 2
Bezeichnung: Lieferung von Magnesiumchloridlösung 20-22%

Ausschreibungs-Nr.: 2023/02-099

Ausführungsfristen
Dauer (ab Auftragsvergabe): 5 Monat(e)

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631 3652481 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDYWW5LE350/documents

Öffnung der Angebote: 17.03.2023, 10:30 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 14.04.2023

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 24.02.2023
gez.
Andrea Buchloh-Adler
Werkleiterin

Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung

Die Leistung - MobileWärmeerzeuger; Gasmangellage - für das Referat Gebäudewirt-
schaft wird öffentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2023/01-003

Ausführungsfristen
Beginn der Ausführung: schnellstmöglich ab Auftragsvergabe
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 31.10.2023

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631 3652481 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDYDZS/documents

Öffnung der Angebote: 17.03.2023, 10:30 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 03.04.2023

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 24.02.2023
gez.
Peter Kiefer
Beigeordneter

Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung

Die Maßnahme - SZS, KI 3.2, Nr. 11, Fenstertausch, Aula Mensa - für das Referat Ge-
bäudewirtschaft wird öffentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2023/02-094

Ausführungsfristen
Beginn der Ausführung: 17.07.2023
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 30.09.2023

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631 3652481 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDYW22CCJX1/documents

Öffnung der Angebote: 17.03.2023, 11:00 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 14.04.2023

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 24.02.2023
gez.
Peter Kiefer
Beigeordneter

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

NICHTAMTLICHER TEIL

Grundschulkinder wieder auf Kunstreisen

Zusammen mit der Künstlerin Judith
Boy starteten in den vergangenen Ta-
gen drei weitere Grundschulen ihre
„Kunstreisen zur Natur“. In den kom-
menden Wochen werden sich die Kin-
der der Kottenschule, Röhmschule
und der Grundschule Erzhütten künst-
lerisch dem Erleben von Natur nä-
hern. Damit geht das Projekt, das im
letzten Jahr erstmals unter der Lei-
tung der Künstlerin Izabella Koch statt
fand und von der städtischen Stabs-
stelle Bildung und Ehrenamt organi-
siert wird, in seine zweite Runde. Es
gilt als eines der Aushängeschilder
der sogenannten Bildung für nachhal-
tige Entwicklung im kulturellen Be-
reich der Stadt Kaiserslautern.

Zu Beginn jeder Kunsteinheit führt
die gemeinsame Reise erst einmal auf
den Schulhof oder in den Schulgar-
ten. Dort wird geschaut, was überall
zu finden ist, selbst jetzt, wo der Win-
ter noch vieles fest im Griff hat. Zu-
rück im Klassensaal, werden die ge-
fundenen Schätze – Blätter, Steine
oder eine Feder – zuerst auf ihre Be-
schaffenheit und Farbnuancen hin
untersucht, bevor es ans künstleri-
sche Werken geht. Dabei leitet Judith
Boy die jungen Teilnehmenden dazu
an, sich mit ihren Objekten genau
auseinanderzusetzen, „sie zu be-
trachten, zu befühlen und daran zu
riechen“. Denn das Einbinden von Ma-
terialien aus der Natur, von gebrauch-
ten Dingen, die in den Kunstwerken zu
neuem Leben erweckt werden, ist
wichtiger Bestandteil des Konzepts.
Darüber hinaus werden der bewusste

Künstlerin Judith Boy zu Gast in Kaiserslautern

Umgang mit Farben, Papier und Was-
ser sowie diverse Maltechniken ge-
lehrt. „Dabei entstehen nicht nur
Zeichnungen, sondern auch zarte
Aquarelle oder Bilder mit kräftigen
Acrylfarben auf Leinwand“, erläutert
Boy.

Von der positiven Wirkung der kul-
turellen Bildung und der nachhaltigen
Entwicklung des Projekts überzeugt,
besuchte auch Bürgermeisterin Beate
Kimmel als zuständige Dezernentin
kurz die Kunstreisen und ließ sich von

Judith Boy die ersten Ergebnisse vor-
stellen. „Bei den Kunsteinheiten wer-
den die Eindrücke und die wahrge-
nommenen Farben und Formen be-
sprochen“, äußerte sich Kimmel. Be-
vor es ans Arbeiten geht, werde zu-
nächst überlegt, was entstehen soll
und dann mit Bedacht und Schritt für
Schritt vorgegangen. „Die Werke, die
die Kinder erstellen, werden vom Ziel
her gedacht.“ Dies sei das Grundkon-
zept der „kulturellen Bildung für nach-
haltige Entwicklung“, nämlich die
Konsequenzen des eigenen Handelns
zu bedenken und das Tun daran aus-
zurichten.

Wie Judith Boy abschließend beton-
te, sei es immer wieder beeindru-
ckend, mit welcher Begeisterung die
Kinder mitmachen und wie sehr sie
sich in ihr Schaffen versenken kön-
nen. „Dabei kommen wirklich tolle
Werke zustande!“ Ergänzend fügte sie
hinzu, dass ein weiterer Kursschwer-
punkt auch die Wortschatzarbeit sei.
„Wenn die Gegenstände benannt wer-
den und zugleich sichtbar sind, lassen
sich die Worte deutlich einfacher er-
fassen als beim bloßen Vokabeller-
nen.“ So hätten manche der Kinder
noch Lernbedarf bei der deutschen
Sprache. „Dabei hilft es ihnen, hier im
Kurs Dinge und ihre Namen zusam-
menzubringen.“

In die Organisation der Kunstreisen
war auch das städtische Referat Ju-
gend und Sport involviert, finanziell
ermöglicht werden die Kurse durch
das Programm „Aufholen nach Coro-
na“. |ps

WEITERE MELDUNGENFRAKTIONSBEITRÄGE

Sanierungsstau bei Schulen und Kitas

Auf Anregung der Sozialdezernentin
Anja Pfeiffer wird von uns ein Antrag
im Stadtrat eingebracht, der fordert,
dass die Verwaltung die Möglichkeit
der Gründung einer stadteigenen Ge-
sellschaft für Kindergarten- und
Schulbau prüft. Die Gesellschaft soll
zur Aufgabe haben, den massiven Sa-
nierungs- und Modernisierungsstau
in Schulen und Kitas aufzulösen so-
wie durch Neubau die fehlenden Kita-
Plätze zu schaffen. In Kaiserslautern
fehlen circa 300 Kita-Plätze. Zudem
sind unsere Schulen sanierungsbe-
dürftig. Wir fordern, dass diese gro-
ßen Probleme nun endlich angepackt
werden. Dabei soll auch geprüft wer-

Gründung einer Gesellschaft für Kindergarten- und Schulbau prüfen

den, ob diese Aufgabe der KDK GmbH
im Rahmen eines neuen Geschäfts-
zweigs zugewiesen werden kann
oder, ob es andere Alternativen gibt.

Die KDK GmbH ist ein kommunaler
Dienstleister der Stadt Kaiserslau-
tern. Sie bündelt Dienstleistungen
und Know-how, um die Stadt in ihren
Aufgaben zu unterstützen.

Die Problematik fehlender Kinder-
gartenplätze und teilweise maroder
Schulen ist in Kaiserslautern kein
neues Phänomen. „Die Verwaltungs-
prozesse, die bislang zur Lösung die-
ser Problematik angestellt wurden,
dauern zu lange. Dies hat diverse
strukturelle Ursachen, und ist unter
anderem fehlendem städtischen Per-
sonal, wie auch dem langwierigen
Haushaltsaufstellungs- und Geneh-
migungsverfahren geschuldet,“
meint Schuldezernentin Anja Pfeiffer.
Hinzu kommen die Ausschreibungs-
und Vergabeverfahren und weitere
Hindernisse wie der Fachkräfteman-
gel. Der Rechtsanspruch der Eltern
auf einen Kita-Platz gilt jedoch losge-
löst von den Kapazitätsproblemen
der Stadt. Daher müssen diese An-

sprüche schnellstmöglich erfüllt wer-
den. Die Gründung einer stadteige-
nen Gesellschaft für den Kindergar-
ten- und Schulbau wäre ein Lösungs-
ansatz zum Abbau des massiven Sa-
nierungs- und Modernisierungsstaus
sowie des fehlenden Platzangebotes.
Alternativ könnte diese Aufgabe auch
einer bereits bestehenden Gesell-
schaft als weiterer Geschäftszweig
übertragen werden – natürlich unter
Ausschöpfung möglicher Zuschuss-
möglichkeiten. Eine GmbH hat ande-
re Möglichkeiten der Personalgewin-
nung und kann im Bereich unter-
schwelliger Ausschreibungen viel fle-
xibler vergeben. Die inneren Prozes-
se sind damit erheblich schneller als
die einer Kernverwaltung. „Mit solch
einer Neugründung wären ein schnel-
lerer angepasster und zeitgemäßer
Kindergarten- und Schulbau und ein
zügiges Aufholen der Instandhal-
tungsstaus möglich. Dieser Weg wird
zwischenzeitlich erfolgreich von zahl-
reichen Städten beschritten, da diese
Gesellschaften schneller und wirt-
schaftlicher arbeiten können“, meint
Pfeiffer abschließend.

Fraktion im Stadtrat

CDU
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Künstlerin Judith Boy und Bür-
germeisterin Beate Kimmel

FOTO: PS

Sozialdezernentin Anja Pfeiffer
will den Schul- und Kindergar-
tenbau voranbringen FOTO: CDU

FOTO: LITTLEWOLF1989/STOCK.ADOBE.COM
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Vorbeugen für den Blackout

Eine Energiemangellage ist nach
aktuellem Stand zumindest in die-
sem Winter sehr unwahrschein-
lich geworden. Dennoch besteht
die Gefahr eines Blackouts ja im
Grunde permanent. Das Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe hat auf seinen
Internetseiten wertvolle Tipps zu-
sammengestellt, die wir auf dieser
Seite gerne weitergeben möchten.

Sind Sie sich bewusst, wie abhän-
gig wir von Strom sind? Was passiert,
wenn der Strom länger ausfällt? Das
Telefon ist tot, die Heizung springt
nicht an, Leitungswasser fehlt, der
Computer streikt, die Kaffeemaschi-
ne bleibt aus, das Licht ist weg.

Diese Aufzählung kann man belie-
big erweitern. Schnell merkt man, wie
abhängig wir von elektrischer Energie
sind. In der Regel werden Stromaus-
fälle in wenigen Stunden behoben.
Aber es kann in Notsituationen durch-
aus auch einmal Tage dauern, bis der
Strom wieder verfügbar ist. Beispiels-
weise wenn Stromleitungen bei einem
Unwetter oder starken Schneefällen
beschädigt wurden. Hier finden Sie
Tipps, wie Sie die Auswirkungen eines
Stromausfalls auf sich und Ihr Umfeld
mildern können.

Wenn die Heizung ausfällt
Wer einen Kamin oder Ofen hat, sollte
einen Vorrat an geeigneten Brennstof-
fen angelegt haben. Prüfen Sie, ob die
Installation einer alternativen Heiz-
quelle in Ihrem Zuhause möglich ist.
Lassen Sie sich dazu von Fachleuten
beraten. Achtung! Bei gasbetriebenen
Heizquellen achten Sie unbedingt da-
rauf, dass Sicherheitsvorkehrungen
wie zum Beispiel eine Sauerstoffman-
gel- und Zündsicherung bei dem Gerät
vorliegen. Die Installation eines soge-
nannten CO-Warnmelders erhöht Ihre
Sicherheit.

Auch mit warmer Kleidung und De-
cken lässt sich die Heizung eine Zeit
lang ersetzen. Wählen Sie möglichst
einen Raum zum Aufenthalt und hal-
ten Sie die Türen geschlossen, damit
Wärme nicht entweichen kann. Ach-
ten Sie jedoch trotzdem darauf, regel-
mäßig zu lüften! Besonders wenn Sie
beispielsweise Kerzen als alternative
Lichtquelle nutzen, ist eine regelmäßi-
ge Erneuerung des Sauerstoffgehalts
in Ihren Räumen wichtig.

Wenn das Licht ausfällt
Es gibt verschiedene Möglichkeiten
für alternative Lichtquellen, wenn die
Stromversorgung ausfällt. Sorgen Sie
vor und halten Sie am besten ver-
schiedene Varianten vorrätig:

• Taschenlampe: batteriebetrieben
(mit Ersatzbatterien), solarbetrie-

ben, Kurbeltaschenlampe oder
LED-Leuchten - „Ersatzbirnen“
nicht vergessen oder mehrere Ge-
räte als Ersatz für Defekte vorhalten

• Kerzen und Streichhölzer oder Feu-
erzeuge

• Camping- oder Outdoor-Lampen:
batteriebetrieben (mit Ersatzbatte-
rien), LED-Leuchten oder Petrole-
umlaternen (passenden Brennstoff
vorhalten)

Für welche Variante Sie sich auch
entscheiden: Beachten Sie beim Ein-
satz immer die Herstellervorgaben
und achten Sie bei offenen Flammen
immer darauf, diese nicht unbeobach-
tet zu lassen. Es herrscht Brandge-
fahr! Nutzen Sie wenn möglich feuer-
feste Gefäße, bei Kerzen beispielswei-
se Windlichter, um die Brandgefahr zu
reduzieren.

Die Küche bleibt kalt
Kleinere Mahlzeiten können Sie auf ei-
nem Campingkocher zubereiten.
Oder nutzen Sie, wenn Sie einen Gar-
ten oder einen Balkon haben, einen
Garten- oder Tischgrill, der mit Holz-
kohle oder Gas betrieben wird. Vor-
sicht! Nicht in der Wohnung oder im
Haus grillen – es besteht Erstickungs-
gefahr! Sie sind nun auch im Vorteil,
wenn Sie bei Ihrem Lebensmittelvor-
rat an haltbare Lebensmittel gedacht
haben, die kalt verzehrt werden kön-
nen.

Bundesamt für Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe gibt Tipps zur Vorsorge

Weitere Tipps zur Stromausfall-
Vorsorge

• Achten Sie darauf, dass die Akkus
an Ihren Laptops, Mobiltelefonen,
Telefonen et cetera geladen sind
oder halten Sie geladene Ersatzak-
kus bereit.

• Solarbetriebene Batterieladegeräte
oder Powerbanks können bei
Stromausfall eine Hilfe sein.

• Denken Sie daran, Bargeld zur Ver-
fügung zu haben, da bei Stromaus-

fall auch die Geldautomaten nicht
mehr funktionieren.

Halten Sie ein batteriebetriebenes
Radio oder Kurbelradio bereit, damit
Sie bei einem langanhaltenden
Stromausfall Mitteilungen der Behör-
den verfolgen können.

Das sollte im Haus sein
Können Sie sich vorstellen, dass Le-
bensmittel und Trinkwasser einmal
nicht jederzeit verfügbar sein könn-
ten? Was ist, wenn ein Hochwasser
die Straßen unpassierbar macht? La-

winen ein Dorf von der Außenwelt ab-
schneiden? Starker Schneefall die
Versorgung von Geschäften unmög-
lich macht? Oder ein Stromausfall die
öffentliche Versorgung lahmlegt? Mit
einem Vorrat an Lebensmitteln und
Getränken für zehn Tage sind Sie hier-
für gerüstet.

Ein Mensch kann unter Umständen
drei Wochen ohne Nahrung auskom-
men, aber nur vier Tage ohne Flüssig-
keit. Halten Sie pro Person circa 14 Li-
ter Flüssigkeit je Woche vorrätig. Ge-
eignete Getränke sind Mineralwasser,
Fruchtsäfte, länger lagerfähige Ge-
tränke.

Hinweise für die Vorratshaltung

• Keine Experimente. Halten Sie vor
allem Lebensmittel und Getränke
vorrätig, die Sie und Ihre Familie
auch normalerweise nutzen.

• Strom weg?! Achten Sie darauf,
dass Esswaren auch ohne Kühlung
länger gelagert werden können und
ein Großteil Ihres Vorrats auch kalt
gegessen werden kann.

• Alle Lebensmittel sollten ohne Küh-
lung längerfristig haltbar sein. Ach-
ten Sie auf das Mindesthaltbar-
keitsdatum. Beschriften Sie Le-
bensmittel ohne Kennzeichnung
mit dem Einkaufsdatum.

• Sie sollten Lebensmittel kühl, tro-
cken und dunkel aufbewahren.

Achten Sie auf luftdichte Verpackung.

• Integrieren Sie die Notvorräte in Ih-
re normale Vorratskette. Neu ge-
kaufte Vorräte gehören nach „hin-
ten“ ins Regal. Brauchen Sie die äl-
teren Lebensmittel zuerst auf.

• Tiefgekühlte Lebensmittel zählen
auch zum Notvorrat. Sie lassen sich
bei einem Stromausfall problemlos
verbrauchen. Frieren Sie einmal
aufgetaute Lebensmittel nicht wie-
der ein.

• Denken Sie bei der Vorratshaltung
auch an Spezialkost – zum Beispiel
für Diabetiker, Allergiker oder Ba-
bys.

• Haben Sie Haustiere? Decken Sie
deren Bedarf ab!

Wohin kann ich
mich wenden?

Als sogenannte Leuchtpunkte für die
Bevölkerung dienen im Notfall in der
Kernstadt von Kaiserslautern und auf
den Erzhütten die Grundschulen be-
ziehungsweise in den anderen Orts-
bezirken die Feuerwehrgerätehäuser
und das Bürgerhaus auf dem Einsied-
lerhof. Dort werden Informationsstel-
len eingerichtet, an die sich Bürgerin-
nen und Bürger im Falle eines Black-
outs wenden und wo sie auch Notrufe
absetzen können. |ps

Weitere Informationen

Viele Tipps zum Verhalten im Notfall und zum
Energiesparen haben das Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophenhilfe sowie das
Bundeswirtschaftsministerium auf ihren Web-
seiten zusammengestellt:

www.bbk.bund.de

www.energiewechsel.de

ENDE AMTSBLATT STADT KAISERSLAUTERN

Mit dem „Masterplan 100% Klima-
schutz“ hat es sich die Stadt Kaisers-
lautern zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr
2050 möglichst klimaneutral zu wer-
den. Alle Bürgerinnen und Bürger kön-
nen dazu einen Beitrag leisten. Den ei-
genen Energieverbrauch zu senken,
ist oftmals schon mit kleinen bis ge-
ringen Investitionen möglich. Das
schont nicht nur den Geldbeutel, son-
dern spart auch Treibhausgasemissi-
onen ein.

Wenn Strom-, Gas oder Heizkosten
zur Belastung werden oder gar schon
eine Versorgungssperre angedroht
oder umgesetzt ist, bietet die Verbrau-
cherzentrale in Kaiserslautern eine
kostenfreie Beratung an. Es besteht
auch die Möglichkeit, den Energiever-
brauch der eigenen Geräte zu über-
prüfen, durch Verleihung von Strom-
messgeräten.

Beim persönlichen Beratungsge-
spräch stehen verschiedene Themen
und Beratungspunkte zur Auswahl.
Eine Anmeldung ist erforderlich. Falls
es für die konkrete Fragestellung nö-
tig ist, besteht auch die Möglichkeit,
dass Beraterinnen und Berater der
Verbraucherzentrale nach Hause
kommen.

Der Energieberater hat jeden Mitt-
woch Sprechstunde, am Vormittag in
der Verbraucherberatungsstelle Kai-
serslautern in der Fackelstraße 22
und am Nachmittag im Referat Um-
weltschutz, Rathaus Nord, Lauterstra-
ße 2. Anmeldung unter: 0631 92881.
Weitere Terminvereinbarung auch un-
ter Telefon: 0800 6075700 (kosten-
los), Montag bis Donnerstag, 10 bis
16 Uhr, oder unter energie@vz-rlp.de.

Auch die Stadtwerke Kaiserslau-
tern bieten eine Energieberatung an.
Termine nach Vereinbarung unter
0631/8001-1602 oder ebz@swk-
kl.de. |ps

Beratungsangebote rund
ums Thema Energie sparen
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Notvorräte können gut in die normale Vorratskette integriert werden
FOTO: CULTURA CREATIVE/STOCK.ADOBE.COM

Gut vorbereitet: Gemeinsam mit der Familie kann man besprechen, wie man sich im Notfall am besten verhält FOTO: DAVID PEREIRAS/STOCK.ADOBE.COM


